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Es war einmal ein reicher Mann. Er besaß ein schönes Haus und  
viele Tiere. Er hatte auch zwei Söhne, die waren schon erwachsen. 
Der Jüngere träumte von der großen weiten Welt.
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Liebe Kinder, liebe Eltern,

mit der Geschichte vom verlorenen Sohn erklärte Jesus den Frommen seiner Zeit, weswegen er sich auch um die Aus-
gestoßenen und Verachteten der jüdischen Gesellschaft bemühte. Diese Menschen, mit denen er aß und die er lehrte, 
waren aus Sicht seiner Zeitgenossen in höchstem Maße verabscheuungswürdig. Jesus erklärte mit dem Gleichnis, dass bei 
Gott kein Mensch verloren bleibt, sondern jeder umkehren kann, um in Gottes Liebe zu leben. Sicher hat er auch erwartet, 
dass dies zu einer Änderung des Lebens führen müsste. Die Entscheidung, wen Gott liebt, liegt aber sicher nicht bei den 
Menschen. Die Erzählung können Sie in Lk 15,11-31 nachlesen. 
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